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•• 
Neues aus der 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Werther 

Oktober - November 2005 

Alle guten Gaben, alles was wir haben, 
kommt, o Gott, von dir: Dank sei dir dafür. 



Vielleicht ist 
das ein ganz 

wichtiger 
Baustein für 
die Zukunft: 
daß Menschen 
in kleinen 
Gruppen an­
fangen über 
ihren Glauben 
zu sprechen. 
Ob Fragen 
oder feste 

Die Katechumenengruppen 2005 vor der „kleinsten Kirche der Welt" 

Überzeugun­
gen, Zweifel 
oder tiefe 

Erfahrungen, 
in jeder Kirche 

Die kleinste Kirche der Welt 

Vierzehn Smarts hatten Platz gefunden 
auf dem Terrain zwischen Kirche und 
Gemeindehaus. Die Smarts wollten neu­
gierig machen: zunächst die etwa 90 
Katechumenen, die am 3. Sept. zu ihrem 
ersten Blockunterricht ins Gemeindehaus 
gekommen waren. Und dann aber natür­
lich auch viele andere Menschen. Die 
Autos standen nicht alleine da, sondern 
jedes Fahrzeug wurde von einer Fahrerin 
oder einem Fahrer betreut. Ihr Ziel war 
es, mit Menschen ins Gespräch zu kom­
men, womöglich auch drinnen: in der 
"kleinsten Kirche der Welt". So lautete 
das Motto der deutschlandweiten Smart­
aktion. 
Der Grundgedanke ist einfach: wenn 
immer mehr Menschen nicht mehr zur 
Kirche kommen, muß die Kirche versu­
chen, zu den Menschen zu kommen. Für 
einen Sonnabend standen die Smartfah­
rer als Gesprächspartner zu Verfügung. 
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soll dafür Raum 
sein: im Wohnzimmer, in der Warte­
schlange oder an der Straßenecke ebenso 
wie in dem besonderen Raum einer 
"richtigen" Kirche. Jesus hat gesagt: "wo 
zwei oder drei Menschen in meinem 
Namen zusammen sind, da bin ich mitten 
unter ihnen." 

Vorschau auf die 
Sommer-Freizeiten 2006 

Lysvik 23.6.-9.7.06 ,- , \ -;,~-
16-17jährige Jugendliche Y~ . 

r:::-/ 1 "' Stenbräcka 24.7.-7.8.06 ~ .. __ J 

l 4-15 jährige Jugendliche 

Spiekeroog 18.7.-8.8.06 
9-13jährige Kinder 

Bornholm/Dänemark 16.7.-29.7.06 
8-1 ljährige Kinder 

Der Freizeitprospekt 2006 mit 
näheren Infos liegt ab Anfang 

November im ev. Gemeindehaus 
Werther aus 
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